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Mit der Aushändigung der Diplom- oder Doktorurkunde verliert sich –

aus Sicht der Universität – die Spur vieler kluger Köpfe; wenn hier über

einen solchen kurz berichtet werden soll, so sind wir uns der willkürlichen

Auswahl bewusst.  Ralf Seppelt, der 1994 nach seinem Studium der Tech-

nomathematik die TU Clausthal  verließ, blieb durch seine Jurorentätig-

keit für den niedersächsischen Landeswettbewerb „Jugend forscht“ im

Blickfeld der Unipressestelle, deshalb wurde sein beachtlicher Werdegang

bemerkt: Am 22. Januar 2004 schloss Dr. Ralf Seppelt sein Habilitations-

verfahren an der TU Braunschweig im Fachgebiet der Geoökologie

erfolgreich mit der öffentlichen Antrittsvorlesung ab.  

Die Geoökologie befasst sich mit der Interaktion physikalischer, chemischer

und biologischer Prozesse in Raum und Zeit.  Zum 15. Februar trat PD Dr.

Seppelt die Stelle des Leiters der Abteilung „Angewandte Landschaftsöko-

logie“ am Umweltforschungszentrum in Leipzig (UfZ) mit Personalverant-

wortung für rund 20 Mitarbeiter an. 

Aus seiner Lehr- und Forschungstätigkeit am Braunschweiger Institut für

Geoökologie auf den Gebieten der Geographischen Informationssysteme,

der Theoretischen Ökologie und der numerischen Simulation ging sein

Fachbuch zur Beschreibung von Ökosystemen mittels numerischer Simula-

tion hervor, das im vergangenen Jahr im Wiley-VCH Verlag in englischer

Sprache („Computer-Based Environmental Management“) erschien. Das

Buch behandelt drei große Themenfelder: Es gibt einen Überblick zur

Modellbildung. Die Konzepte werden konkretisiert anhand von Fallstudien,

beispielsweise zum Nährstofffluss in Agrarlandschaften oder zur Popula-

tionsdynamik von Insekten in einer Flussaue. Sodann stellt der Autor die

verschiedenen mathematischen Werkzeuge vor, mit denen diese Prozesse

abgebildet werden können: gewöhnliche oder partielle Differentialgleichun-

gen, Petri-Netz, um nur einige zu nennen. Auf die jeweilige zugehörige Soft-

ware und die Integration verschiedener ökologischer Subsysteme, welche

mit unterschiedlichen mathematischen Ansätzen modelliert werden, geht

dieser Teil des Buches gleichfalls ein. Das Buch schließt mit einer Darstel-

lung der Methoden zum Umwelt-

management mittels

Computersimulation (Szenario-

Konzepte, Optimalsteuerungen). 

Und dieses dritte Feld wird sein

neues Arbeitsfeld am Umweltfor-

schungszentrum sein; z.B. wird

sich ein großes Forschungsvorha-

ben mit Stadtökologie befassen.

Hintergrund der Fragestellung ist

die Ost/Westwanderung großer

Teile der ostdeutschen Bevölke-

rung  und die überlagernde demo-

graphische Entwicklung, die den

Prozess der Verödung ganzer

Straßenzeilen verstärkt – daher

wird vielerorts in Ostdeutschland

intensiv über einen Rückbau der Städte nachgedacht, z.B. mit der Anlage

innerstädtischer Grünanlagen. Wie diese geplant werden sollen, um ein Opti-

mum an pflanzlichem Artenreichtum zu erzielen, wird eine der Fragen sein,

mit denen sich die Arbeitsgruppe von PD Dr. Seppelt befassen wird.

Von der Technomathematik zur Geoökologie

PD Dr. Ralf Seppelt, Leiter der Abteilung „Angewandte Landschaftsökologie“ am UFZ in Leipzig

Erfolgreiche Tradition – 
15. Lehrerfortbildung im Institut für Mathematik

Seit 1997 lädt  das Institut für Mathematik der TU Clausthal, einmal im

Frühjahr und einmal im Herbst, zu einer Lehrerfortbildung ein, organi-

siert von Dr. Henning Behnke. Rund 40 Mathematiklehrerinnen und –

lehrer kamen am 19. März zu einer Fortbildungsveranstaltung, bei der

Frau Professor Dr. Huhn und Professor Dr. Sander ihre Forschungen zur

Optimierung vorstellten. 

Jede Veranstaltung ist zweigeteilt. Während ein Part gedacht ist zur Integra-

tion in den Schulunterricht, richtet sich ein Ausblick ausschließlich an die

Lehrer selbst. Die Mischung kommt an; der Zuspruch ist rege und erstreckt

sich regional von Gifhorn im Norden und südlich bis nach Göttingen.

Optimierung ist eines der mathematischen Gebiete, das sich in den letzten

Jahrzehnten rasant entwickelt hat. Dies hat einerseits mit den vielfältigen

Anwendungen (z. B. in den Wirtschaftswissenschaften), andererseits sicher

auch mit den verbesserten Möglichkeiten der Computernutzung zu tun.

Die Fortbildungsveranstaltung befasste sich vor allem mit dem Teilgebiet

der so genannten „ganzzahligen Optimierung“, d.h. mit der Suche nach

”optimalen“ Gitterpunkten in vorgegebenen konvexen Gebieten der Ebene,

des dreidimensionalen Raumes oder auch höherdimensionaler Räume. 

Dabei kamen neben motivierenden Anwendungsbeispielen Themen wie

Polyedertheorie, Zuordnungsprobleme, das Handlungsreisendenproblem,

Minkowskis Gitterpunkttheorie und Linearformensatz sowie Packungspro-

bleme zur Sprache. 




